
Treue im Kleinen – Frucht in Fülle



ERMUTIGUNG

Du hast letzte Woche wieder geleitet
Vielleicht war es ermüdend. Vielleicht kam nicht jeder, den du erwartet hattest. Vielleicht fragst du dich: Bringt 
das überhaupt etwas? Die Ehrlichkeit dieser Frage ehrt dich.

Aber hier ist die Wahrheit, die dein Herz heute hören muss: Dein Dienst zählt. Jedes Gebet, das du sprichst. 
Jedes Gespräch, das du führst. Jede Stunde, die du investierst – nichts davon ist in Gottes Augen verloren.

Er sieht deine Treue. Er kennt deine Müdigkeit. Und er bereitet Frucht vor, die du noch nicht sehen kannst.



Gottes Wort an treue Leiter

Matthäus 25,21
„Sein Herr sprach zu ihm: Recht so, du guter und 
treuer Knecht! Über weniges warst du treu, über 
vieles werde ich dich setzen; geh hinein in die 
Freude deines Herrn."

Die zentrale Botschaft

Treue im Verborgenen ist der Schlüssel 
zu Frucht im Sichtbaren.

Gott misst Erfolg nicht an der Größe deiner 
Gruppe, sondern an der Tiefe deiner 
Hingabe. Was du heute im Kleinen säst, 
wird morgen im Großen wachsen.



GEDANKE 1

Treue ist mehr als Durchhalten
Es gibt Leiter, die Jahr für Jahr ihre Gruppen leiten, ohne dass sichtbar etwas passiert – kein Wachstum, keine 
Multiplikation. Sie denken, sie seien treu, weil sie nicht aufhören. Aber der Herr im Gleichnis von den Talenten 
fragt nicht: „Hast du es bewahrt?" Er fragt: „Was ist daraus geworden?"

Echte Treue investiert. Sie rechnet mit Frucht. Sie erwartet, dass Gott handelt. Treue ohne Erwartung ist 
Verwaltung, nicht Dienst. Gott hat dir Menschen anvertraut – nicht zum Bewahren, sondern zum Wachsen.

Stelle dir heute die Frage: Verwalte ich nur, oder investiere ich mit Glauben in die Menschen, die Gott mir 
anvertraut hat?



Drei Wahrheiten für deinen Dienst

Das Kleine ist nicht klein
In einer Zellgruppe bist du kein 
Zuschauer – du bist Teil des Teams. 
Kleine Gruppen sind keine Notlösung 
für Menschen, die es nicht in den 
großen Dienst schaffen. Sie sind der 
Ort, wo echte Veränderung 
geschieht: durch Beziehung, durch 
Nähe, durch geteiltes Leben.

Die besten Leiter werden nicht in 
Seminaren geformt. Sie werden in 
Beziehungen geschmiedet. Wenn du 
in deiner Gruppe eine Person 
entwickelst, die anderen das 
Evangelium weitergibt, hast du mehr 
erreicht als hundert Programme.

Dein Leben spricht lauter als 
deine Worte
Jünger-Macher leben ein Leben, das 
zur Nachahmung einlädt. Paulus 
schrieb: „Folgt meinem Beispiel, wie 
ich Christus folge." Das ist keine 
Arroganz – das ist Verantwortung. 
Menschen werden dich nachahmen, 
lange bevor sie dir zuhören.

Dein Charakter ist dein stärkstes 
Führungsinstrument. Öffne dein 
Leben. Lade Menschen ein, dich zu 
beobachten – nicht, weil du perfekt 
bist, sondern weil du Jesus folgst.

Multiplikation beginnt mit 
Vision
Unterschätze nie, was Gott in drei bis 
zwölf Menschen tun kann. Jesus 
investierte in wenige, um viele zu 
erreichen. Deine kleine Gruppe ist 
keine Grenze – sie ist ein 
Ausgangspunkt.

Wenn du Menschen entwickelst, die 
selbst entwickeln, entsteht eine 
Bewegung. Wenn du nur Programme 
verwaltest, entsteht Stillstand. Die 
Entscheidung liegt bei dir.



DIESE WOCHE

Ein praktischer Schritt zur Multiplikation
01

Identifiziere
Nimm dir diese Woche eine Person aus deiner Gruppe vor. Frage 
dich: „Wer könnte in einem Jahr diese Gruppe leiten?"

02

Investiere
Lade diese Person zu einem Kaffee ein. Erzähle ihr, was du in ihr 
siehst. Sprich über die Talente, die Gott ihr gegeben hat.

03

Inspiriere
Kein Programm. Nur ein Gespräch. Manchmal beginnt 
Multiplikation mit einem einzigen Satz: „Ich glaube an dich."

Warum dieser Schritt zählt
Menschen wachsen nicht durch Zufall. Sie wachsen, weil 
jemand in sie investiert. Deine Aufgabe als Leiter ist 
nicht, perfekt zu sein – sondern andere zu sehen, zu 
ermutigen und zu entwickeln.

Ein einziges Gespräch kann der Beginn einer neuen 
Frucht sein, die Generationen überdauert.



Dein Dienst zählt

Ein Gebet für diese Woche
Herr, ich bringe dir meinen Dienst. Du siehst die Müdigkeit, 
die Zweifel, die stillen Fragen. Gib mir frische Kraft für diese 
Woche. Lass mich nicht nur durchhalten, sondern 
investieren.

Öffne meine Augen für die Menschen, die du mir anvertraut 
hast. Gib mir Mut, andere zu entwickeln. Schenke mir ein 
Herz, das liebt, bevor es leitet.

Und lass mich nie vergessen: Du bist treu – deshalb kann ich 
treu sein. Amen.

Abschließende 
Ermutigung

Dein Dienst in der kleinen 
Runde ist kein Umweg – er ist 
der Weg. Bleib treu. Investiere. 
Und vertraue dem, der aus 
Wenigem Vieles macht.

Gottes Vision. Unsere Mission.


